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„Engelskinder“ in Altenstadt
Wetteraukreis (pdw). In Altenstadt steht die Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe bevor: „Die Engelskinder“, so der Name der Gruppe, werden ab April im PaMuKi-Familienzentrum e.V. Altenstadt ihren Sitz haben und für Betroffene zur Verfügung stehen. Gesundheitsdezernent Ottmar Lich begrüßt diese Initiative und lobt das ehrenamtliche Engagement von mitunter Eigenbetroffenen für andere Menschen in einer nur sehr schwer zu ertragenden Lebenssituation.
Ab 01.04.2011 treffen sich im PaMuKi-Familienzentrum e.V., Vogelsbergstraße 21, in Altenstadt an jedem 1. Freitag im Monat um 19 Uhr Eltern mit einem ganz besonderen Anliegen. Eltern, die ein ungeborenes Kind verloren haben, besitzen kaum die Möglichkeit, sich über das Trauma „Fehlgeburt“ auszutauschen. Der Verlust trifft fast immer unvorbereitet, und mit dem Ungeborenen sterben viele Träume und Zukunftspläne. Vor allem die Mutter hatte meist schon eine innige Bindung zu dem Kind, aber kennen lernen wird sie es nicht mehr. Das Thema „Fehlgeburt“ ist allzu oft noch ein Tabu, viele wissen einfach nicht, wie sie mit den Betroffenen umgehen sollen; können deren Trauer nicht verstehen oder nachvollziehen. Die betroffenen  Eltern hingegen fühlen sich in ihrer Trauer oft unverstanden und allein gelassen.
Aus diesem Grund wird Betroffenen nun die Möglichkeit gegeben, sich mit anderen verwaisten Eltern auszutauschen, das Erlebte besser zu verarbeiten, sich gegenseitig zuzuhören und Halt zu geben. Ansprechpartnerin und Leiterin der neuen Selbsthilfegruppe „Die Engelskinder“ ist Frau Janina Jüngling. Aus eigener Erfahrung weiß sie, wie wichtig es ist, mit diesem Thema offen umzugehen. Nähere Informationen und Anmeldung für diese neue Selbsthilfegruppe erbeten unter: 06047/ 98 88 66 oder pamuki@web.de. Gesundheitsdezernent Ottmar Lich empfiehlt allen Betroffenen, sich trotz Trauer und Verzweiflung an diese Selbsthilfegruppe zu wenden: „In solchen Situationen ist es immer wichtig, mit anderen Menschen zu reden, die das Gleiche erleben mussten und sein Herz ausschütten zu können. Hier haben Betroffene eine wunderbare Gelegenheit“ Zum Thema Selbsthilfe steht die Selbsthilfe-Kontaktstelle des Wetteraukreises im Fachdienst Gesundheit und Gefahrenabwehr für weitere Fragen gerne zur Verfügung: Tel.: 06031/83-2345 (8 - 12 Uhr) oder per Mail: Anette.Obleser@Wetteraukreis.de. 
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